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uührer geworden. Die gewinflende, edle, einfache, bildhafte Darstellungsweise, die an
Grou gerühmt wird, hat uch der bersetzer getroffen. Wer nach einer erfahren!

und gewissenhaften Führung‘ auf der „V1Qa unlonıs" sucht, findet g1e  a er.
. Pölten Dr. Stöger
Kinsam und gemeinsam. Von Peter ippert. Auflage. (VI 234.) Freiburg,

Verlag Herder. Leinen geb. 7.80
Lippert legt UNXSs sSe1In heilsames Wort behutsam un feinf ühlig VOoTr, wıe  _ eın  B

Freund den Freunden se1n VO.  > Erfahrung gesättigtes Wort 1m sinnend schweigenden
Kreise. „Gott ist 1 Dunkel.“ Lipperts Wort durchtastet dieses Dunkel und durch-
schwebt w1ıe€e silbernes Klingen frühen Morgen, w1e volles Tönen gatten Mit-
Lag, wIıie reiner Glockenklang über abendlichem and „Jeder Mensch, der .ott sucht,
1ıst einsam.“” Er findet jedoch Gemeinsamkeit mıt allen, die gleich iıhm ın . ott Z
ruhen suchen. Nimm und Les

Linz dAs Rudolf bl
Vor dem Angesicht des Herrn. Priesterliche Besinnung. Von Abb. (5aston

Courtols. Aus dem Französischen übertragen VO.  - Dr. Karl Rudoalf. 1en
1953, Seelsorger- Verlag 1 Verlag Herder. Kart. 5 und sHr. 6.50.

Noch einmal faßt der Autor ehn Betrachtungen ‚USAaLMNCH, deren Stoff den
Praester SaNZz lebendig angeht. Marıa un! der Priester Priesterhiche Keuschheit
Der Priester und die Freude Der Priester und das Leıld, 81n UT einige Titel, die
uUuN:! SCH, daß wıirklich über Dinge gesprochen wird, dıe uLs bewegen. Daß ber
solcher Form geschieht, ebt wohl diese Betrachtungen über viele andere Betrach-
tungsbücher hinaus. Die als Kxamen beigegebenen Gedanken zwingen jedesmal dazu,
das Gelesene wirklich für das eigene priesterliche Leben anzuwenden. 1E machen
unruhıg, hne durch Überspitzung der Forderung 7 entmutıigen. Vielleicht könnten
priesterliche Exhortatoren aus der geistvollen Art des Buches manches abschauen ?

Linz d 1g0 Mayr
Nachahmer ottes. kın uch für Priester w1ıe auch für Laienapostel 1 Geiste

des allgemeınen Priestertums. Von Salvator Maschek Cap Zweite, VeCOr-
besserte Auflage. and V. U, 270.) 1L1I1 Band. (Al1 290.) and (XII
l 302.) Innsbruck 1952, Verlag WYelizian Kauch. Leinen geb JeDas ın vIier handliche, schmucke Bände aufgeteilte Werk hegt DUu. ın seiner Neu-
ausgabe vollständig VOTrF. Es hat ıne gute Aufnahme gefunden. Das ist keıin Wunder.
Diese betrachtenden Lesungen aus dem Leben der Heıiligen Uun: anderer großer Christen
SIN 1n er Eınfachheit ungemeın ansprechend und verwendbar. Als Betrachtungs-buch der als Anregung für die Heiligenpredigt wird das Werk dem Priesterkommen se1N, als Tageslesung gehört einem be1i einfachen Leuten schr behebten
Iyp gelstlicher Bücher, mıt dem INa  - vielen ein wertvolles und bıllıges Geschenk
machen kann.

Linz Igo MayrDie Tagesordnun des W eltpriesters. Von Dr. Karl Schmidt. (32.) Wiener Dom-
Verlag. Kart. 5.8  ©

Das kleine Heft g1ibt dem Priester eıne praktische und uch durchführbare An-
weilsung, der ‘ülle der Arbeit durch gute Kintelung des JLages seine Nerven und
se1ın ınneres Leben bewahren. Was 1im drıitten Abschnitt über das innerliche Beten
BeSagı ist, ıst ZcCh seliner Weitherzigkeit eachtenswert.

a. Igo MayrBetrachtungen un! Gebete. Von John Henry Newman. Aus dem Englischenübertragen VO:  S Maria
9,80.

Knöpfler. Münche'n 1952‚ Kösel-Verlag. Leinen gebunden
KErgüsse eines tieffrommen Herzens! Als Beispiél dıene das Gebet das Licht

der Wahrheit: „Ich weıiß nicht, ob Du mich erleuchten willst, ber daß Du annst
un!| daß ich wünsche, SIN Gründe für mich, das bıtten, wäas Du

bıtten ZU. mindesten nıicht verwehrt hast. Mit Deiner Gnade ich mich hüten
VOr jeder Selbsttäuschung, die mich verleiten könnte, anzunehmen, was der Natur
gefällt, wäas die Vernunft gutheißt.“Besonders ansprechend sınd .die Litaneien. Störend wirkt bei der KErklärung der
Lauretanischen Litanei der den lJateinischen Anrufungen v9rgesetzte deutsche Artikel,
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Zie die domus Del, die turrıs avıdıca. Bemerkenswert ıIsSt, Newman März
1864 und 110 Juli 1876 Angesicht des Todes“” schrıeb. Er starb 11l Aug. 1890

Stift \ KFlorJan Dr. Adolf Kreuz
Religionsunterricht zwıschen Methode und freı:er Gestaltung. Die elementare rel  1-
Unterweısung ı Frankreich. Von rof. Dr. Leopold Lentner. (232 Innsbruck

1953, Tyrolia- Verlag. Kart. Z
Der Verfasser berichtet eingehend über die vielfachen Schwierigkeiten, denen der

Religionsunterricht ı Frankreich gegenübersteht, angefangen VO.  S der Raumfrage (in
den staatlıchen Schulen g1ibt keinen Religionsunterricht) bıs Z Lehrbuch und ZUTF
Person des Katecheten, aber uch VO.  S den zahlreichen mutigen Versuchen, Neu€e Wege
u hinden, dem Kiıinde chie frohe Botschaft ı der psychologısch un: pädagogisch
richtigen VWeılise zZU künden. (Diese ‚WwWel Ausdrücke kehren ı{l der reichen Fülle der
katechetischen Literatur Frankreichs den etzten Jahrzehnten konstant wieder.)
Das informative uch 1st jedenfalls eeıgnel, Leser Geduld wecken mıL den
CISCHNEN Schwierigkeiten, ber uch e1in Verantwortungsbewußtsein, die viel
größeren Möglichkeiten, die unNns geboten sınd, noch besser nutzen.

Wels Dr. Peter Eder
Homiletisches Handbuch Von Anton Koch Vierzehnter and KErgänzungs-

werk. Zweıter Teil Homiletische Gleichnissammlung. Zweiter and Gleichnisse
katholischen Sittenlehre (TeiulA des Lehr- un! Quellenwerkes). (498 Freiburg
1954, Verlag Herder. Brosch. Leinwand Subskriptionspreis:
Brosech. 50, Leinwand

Von dem großangelegten Werke hegen nunmehr ehn Bände VOT: vVIier Bände
VO. Quellenwerk ‚Wel Bände VO. Lehrwerk un! VIiCLI Bände VO. Krgänzungswerk.
Der Beurteilung vorliegende NeuUuUeC and bringt Gleichnisse katholischen Sıtten-
lehre (der Vorgänger enthält solche ZU. katholischen Glaubenslehre) Der Gleichnis
sammlung geht schon 1116 Beispielsammlung OCfaus. Die Auswahl wurde auch bei
diıesem Bande nıcht auf das Gleichnis strengen Sinne beschränkt sondern Hes
bezogen, wäas schıen, 106 sittliche Forderung veranschaulichen. Die Aus-
wertung der Gleichnisse wırd auf das Notwendigste beschränkt oder auch Sanz dem
Benützer überlassen. Der Verfasser hat wıeder 1 mühsamer Kleinarbeit 2uSs vael-
fältigen Quellen C1H reichhaltiges Yustrationsmaterial zusammeng£g etragen den
1 ıteln Leben Gott, der Gemeinschaft, Menschenleben, Leben derVollkommenheit.
Der VWert der einzelnen Gleichnisse istı verschieden. Auch dieser and eImas dem
Prediger und Katecheten 1N€e wertvolle Hiılfe bieten, wenn gilt, C1MN| Forderung
der christlichen Sittenlehre den Hörern anschaulich machen.

Linz d Dr. Obernhumer
Von Wundern und Geheimnissen.e 1 Rundfunk. Von Peter Lippert

Titelbild. München, Verlag „ÄArs sacra“0Sse! Müher. Leinen geb 11.60,
brosch.

Diese Vorträge wurden VOr mehr als Jahren ı Bayrischen Rundfunk
gehalten un!: S1iN!| bereits 1933 ı Buchform erschienen. Der un veErSCSSCHNE große Seel-
SUrScr und Prediger spricht hıer Sse1iNer plastisch-bildhaften, auf den Menschen VO:  s
heute bezogenen Weise VO.  5 den undern und eheimnıssen uNserTes Glaubens (Mensch-
werdung, Dreipersönlichkeit („ottes, Erlösung, Kırche, Eucharistie, Gnade, Letzte
Dinge a.) Das Ziel das 1.ıppert Vor Augen schwebt, 1ST diıe Verbindung VO.  5

Dogma und Leben, Glauben und Handeln aus dem Glauben. die vornehme Aus-
C1ISCNS hınzuweisen, ist be1ı ANeINnN Ars-sacra-Buch schon fast überflüssig.

Linz a. d. Dr. Obernhumer
Kleines Kıirchenjahr. Von Karl Rahner (144 Mıit acht Bildtafeln. München

1954, Verlag ÄArs Leinen geb BL
Hinter dem anspruchslosen Titel verbirgt 1C 1n€ Kostbarkeit: kurze, fein-
-Krwägungen Hauptzeıten un:! Hauptfesten des Kirchenjahres. Der bekannte
Innsbrucker Dogmatiker macht hier den Versuch, die Theologie für La:en fruchtbar

machen. Und der Versuch gelingt ıhm ı hohem aße. Gedankenreichtum verbindet
sıch mıt ANer ansprechenden Form. Eıs werden keine allzu großen Anforderungen
gestellt.

Linz a Dr. Obernhumer


